
WEICHS. Bürger von Weichs beklagen
die unzureichende Ausleuchtung im
Weichser Park.Die StadträteHansRen-
ter, Dagmar Schmidl, Dr. ArminGugau
undMichael Lehner bitten die Verwal-
tung deshalb um Prüfung, ob eine Ver-
besserung möglich ist. Der Fußweg
nördlich der Nordgaustraße im Be-
reich derNibelungenbrücke (Weichser
Park) zwischender Johannisstraße und
der Holzgartenstraße sei trotz der indi-

rekten Beleuchtung beim Abgang Ni-
belungenbrücke zur Johannisstraße
unzureichend ausgeleuchtet. Beim
Verbindungsweg zwischen Weichser
Park und der Bedelgasse gebe es keine
Beleuchtung. Der Weg sei in den
Nachtstunden nicht begehbar. Vor al-
lem in der dunklen Jahreszeit sei dieser
Bereich nicht nur ein Angstraum, son-
dern für Behinderte und ältereMitbür-
ger auchäußerst gefährlich.

SICHERHEIT

Mehr Licht für dieWege imPark

Die Stadträte setzen sich für eine bessere Beleuchtung ein. FOTO: A. SCHMIDL.

BURGWEINTING. Allmählich wird‘s
eng!“, so beschrieb Pfarrerin Dr. Bärbel
Mayer-Schärtel seinerzeit ihre bange
Stimmungslage. Bis zum letzten Tag
vor der Weihe des neuen evangeli-
schen Gotteshauses wurde dort ge-
schraubt, poliert und eingeräumt. Und
dann ist dochnoch alles rechtzeitig fer-
tig geworden zum großen Tag des
Herrn. Das ist jetzt auch schon wieder
zehn Jahre her und dieMariaMagdale-
na Kirche darf deshalb am kommen-
den Sonntag, 24.März, ihr kleines Jubi-
läum feiern.

Die Vorgeschichte reicht ein biss-
chenweiter zurück: Bis zur Gemeinde-
gründung im Februar 2006 war die
evangelische Gemeinde ein Sprengel
von St. Matthäus, und das bereits seit
1956, erklärt Pfarrerin Dr. Mayer-
Schärtel imGesprächmit derMZ. Got-
tesdienste wurden ab 1966 in der Burg-
weintinger Mennoniten-Kirche gehal-
ten.

Ehrenamtliches Engagement

Grundsteinlegung für die Kirche an
der Rudolf-Schlichtinger-Straße war
im September 2007. Die kirchliche
Weihe erfolgte nach nur eineinhalb
Jahren Bauzeit im März 2009. Archi-
tekt Ricco Johansen hatte damals ins-
gesamt etwa 1,4 Millionen Euro ver-
baut – „ohneAußenanlagen“, wieMay-
er-Schärtel betont.

Die wurden im Jahr 2013 geweiht,
sind inzwischen schon lange angelegt
und zeigen sich derzeit wieder im ers-
ten Frühlings-Flor. Der Kirchenbauver-
ein habe sich hier allerhandVerdienste
erworben, wie die Pastorin erzählt. Seit
2009 gibt es diese segensreiche Einrich-
tung, Mit ihrer Hilfe wurde seither
schon allerhand finanziert. „Sandkas-
ten und Schaukel, Einfahrt und Einfas-
sungder Blumenbeete aber auchRuhe-
bänke“, zählt sie auf.

Das alles sei noch ausbaufähig, wie
Mayer-Schärtel in ihrer zweiten Eigen-
schaft als Kirchenvorstand andeutet.
Das heißt, auf der Mitgliederliste des
Kirchenbauvereins scheint noch eine

Menge Platz zu sein. Zwölf Euro pro
JahrundKopf gilt als Beitrag.

Lob hat sie parat für das „große eh-
renamtliche Engagement“ der Ge-
meindemitglieder. „Gartenarbeiten
und Mesnerdienste, Gebäudesiche-
rung sowie Leitung von Kreisen und
Gruppen vor allem für Kinder und Fa-
milien“ , nennt sie. Und da ist dann
auch noch die Burgweintinger Feuer-
wehr im Einsatz: „Die hilft uns sogar
beim Glühbirnenwechsel und beim
Kreuz abstauben im Kirchenraum“,
sagt Mayer-Schärtel. Eine normale Lei-
ter reichehier nicht aus.

Große Wertschätzung erfahre in
Maria Magdalena aber auch der Be-
reich „Kultur“, betont sie: „Es war von
Anfang an Wunsch der Gemeinde,
dass die Kirche auch für kulturelle Ver-
anstaltungen offen sein soll.“ Nun, das
ist sie tatsächlich: Gut 15 bis 20 Veran-
staltungen pro Jahr stehen auf dem
Programmzettel. Beispielsweise gas-
tiert imMärzundAprilwieder die The-
atergruppe „EIGENart“ an der Schlich-
tinger Straße. Premiere ist 29. März.

Und zum neunten Mal schon bricht
die Nacht herein mit den „Spirituellen
Liedern Regensburg“. Der Termin ist
hier der 4.April.

Ein besonderes Lob zollt die Pfarre-
rin übrigens der ökumenischen Ver-
bundenheit der drei christlichen Ge-
meinden in Burgweinting: „Wir Geist-
lichen verstehen uns auch persönlich
sehr gut und haben sogar einen eige-
nenStammtisch.“

All dies will auch organisiert sein.
Neben der Pfarrerin ist mit einer Vier-
telstelle Diakonin Johanna Rein im
Einsatz als pädagogisch-theologische
Mitarbeiterin. Heike Schekerka und
Claudia Kerscher wechseln sich als Se-
kretärinnen ab, und Anne Mika wirkt
derzeit alsVikarin.

„Was noch fehlt, sind die Glocken
imTurmundeine eigeneOrgel“, seufzt
die Pfarrerin. „Bauliche Probleme“
bringt sie unter anderem dafür in An-
schlag. So habe es der Architekt ver-
säumt, den Glockenstuhl sowie den
Zugang zur Glockenstube einzurich-
ten. Deshalb könnten Wartungsarbei-
ten am künftigen Geläut nicht vorge-
nommenwerden.

Das Glocken-Projekt hat Pause

Das Projekt müsse aber auch deshalb
pausieren, weil die Stadt einen neuen
Bauantrag samt Lärmschutzgutachten
verlange. Obwohl die Glocken selbst
im Gebrauchthandel für etwa 30 000
Euro zu haben wären, summiere sich
die Investition aufgrund dieser bauli-
chen Probleme auf 150 000 Euro. Und
dies sei momentan nicht zu stemmen,
zumal bis 2028 monatlich 1300 Euro
Restschulden zu begleichen seien.
„Ach, wir dachten, es geht einfacher“,
erinnert sichdie Pfarrerin.

Ihr Resümee nach zehn Jahren ist
jedoch absolut positiv: „Wir sind sehr
dankbar und glücklich, dass wir unser
Gemeindezentrum haben und auch
sehr stolz aufunsereMa-Ma-Kirche.“

Den Auftakt der Feier am Sonntag
gibt um 10 Uhr ein Festgottesdienst
mit Regionalbischof Dr. Hans-Martin
Weiss. Die musikalische Gestaltung
übernimmt der Posaunenchor St. Mat-
thäus. Danach folgt ein Sektempfang
mit Geburtstagskaffee. Anschließend
zeigt die Theatergruppe „EIGENart“
Ausschnitte aus ihrer Neuinszenie-
rung „Eine höllische Nacht“. Für Kin-
der sind Spiele und Basteleien vorgese-
hen. Ein Gospel-Projektchor sorgt für
Musik und Clownerien gibt’s von
„Stiefelotta“. Das Mittagessen brutzelt
auf demGrill undköchelt imTopf.

Evangelische sind stolz
auf ihreMa-Ma-Kirche
JUBILÄUMMariaMagda-
lena feiert am Sonntag
zehnten Geburtstag.
Nach eineinhalb Jahren
Bauzeit erfolgte dieWei-
he imMärz 2009.
VON ROLAND EBNER

AmSonntag feiert die evangelische KircheMaria Magdalena in Burgweinting ihr Weihe-Jubiläum. FOTO: ROLAND EBNER

DIE GEMEINDE

Gemeindegründung: am 1. Febru-
ar 2006; zuvor gehörte sie zum
Sprengel von St.Matthäus.

Grundsteinlegung: fürMariaMag-
dalenawar imSeptember 2007.

Kirchenweihe: am21.März 2009
mit Landesbischof Dr. Johannes
Friedrich undRegionalbischof Dr.
Hans-MartinWeiss

Gemeinde: Sie umfasst Burgwein-
ting,Harting,Oberislingmit insge-
samt 2000Evangelischen. (mer)

Pfarrerin Dr. Bärbel Mayer-
Schärtel am Altar FOTO: EBNER

IN KÜRZE

Eine literarische
Forschungsreise

Bewegter
Abendgottesdienst

KASERNENVIERTEL. Eine literarische
Forschungsreise steht auf demPro-
grammimPfarrzentrumSt.Anton.
AmheutigenDonnerstag, 19.30Uhr,
werdendieAutorenEvi Schreiner und
UdoKaube aus ihrenneuenWerken
lesen.ÜbergreifendesMotto ist „Auf
der Suche“. SchreinerwirdKostproben
aus ihremaktuellenProjekt „Gegen
Glückspilz“ vortragen.Kaube liest aus
seinem,EndeMärz imSpielbergVerlag
erscheinenden,Werk „DasMädchen
mit denKaleidoskopaugen“. Fürmusi-
kalischeUmrahmung sorgtDr. Bernd
Stallhofer auf derGitarre. (meb)

Orgelmeditationen
zur Fastenzeit
KASERNENVIERTEL. JedenMittwoch
inder Fastenzeit erklingt ab 19UhrOr-
gelmusik inder Pfarrkirche St. Anton.
Die etwa20MinutendauerndenOrgel-
meditationen sollen zurRuhe einla-
den.GebotenwerdenOrgelwerke zur
Passionszeit sowie Improvisationen.
Interpreten sinddieOrganisten Julia
Glas, Jan vonHassel undDr. Jürgen
Kraus imWechsel. Am10.April endet
diemusikalischeReihe. (mer)

St. Lukas bietet
Erzähl-Nachmittag
STADTNORDEN.Das Seniorenforum
St. Lukas lädt zu einemheiter-besinnli-
chenErzähl-Nachmittag ein. Termin
ist amDienstag von14.30 bis 17Uhr
imGemeindesaal der Lukas-Kirche in
der Siebenbürgener Straße 12.

KUMPFMÜHL. „Duhastmich angese-
hen!“ –Auf dieses Psalmwort antwor-
tendie zumGottesdienst amSonntag
um18Uhr in St. JohannesVersammel-
ten. PfarrerinDr. Tatjana Schnütgen
vomEvangelischenBildungswerk lei-
tet diesenGottesdienst, in demTanz,
Meditation, BewegungundMusik eine
ganzbesondereRolle spielen.Diemu-
sikalische LeitunghatKirchenmusik-
direktorGerdKötter.

Traditioneller
Preisschafkopf
WESTENVIERTEL. AmFreitag findet
ab 19Uhrdas 28. Erwin-Gmeinwieser-
Gedächtnis-Turnier imPater-Rupert-
Mayer-Zentrumstatt.Die Startgebühr
für diesenPreisschafkopf beträgt 15
Euro.Weitere Infos unter Tel. 2 98 00.

Sammlung für
Flüchtlinge
KASERNENVIERTEL.VonFreitag bis
Sonntag sammelt die Pfarrei St. Anton
für die Flüchtlings-Gemeinschaftsun-
terkunft. BenötigtwerdenBekleidung
undSäuglingsausstattung für die
KleinstenundSchulsachen für die
Schulkinder. Spielsachenundkaputter
Tandwerdennicht benötigt. Grund:
Spielsachen sindgenügendvorhanden
undMöglichkeiten zurReparatur von
Gegenständengibt es nicht in derUn-
terkunft! Abgabetermine: Freitag, 14
bis 17Uhr; Samstag, 10 bis 14Uhr;
Sonntag, 10 bis 12Uhr – jeweils im
Pfarrsaal. (mer)

ANZEIGE

2 x in Regensburg
Burgunder Str. 4 Tel. 709594
DEZ Tel. 4672744

Pfatter, Haidauer Str. 29a, Tel. 09481-1661• www.gierstorfer.de

Qualität ist unser Markenzeichen
Angebote gültig von Do, 21.3. bis Mi, 27.3.2019

Zwerchrippe und Brustkern,
bekömmliches Suppenfleisch 100 g 1.09

Leberkäse, zum Backen 100 g 1.05

Pfälzer,
mit Majoran verfeinert 100 g 1.29

Franz. Tortenbrie,
50 % Fett i. Tr. 100 g 1.45

Alles bratfertig für die Pfanne:

• Cordon bleu vom Schwein

• Schnitzel paniert

• Fleischpflanzerl
fertig gewürzt

• Schaschlikspieße
mit zartem Fleisch
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